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berechtigter Glaube ?
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ANTITHESE:

Tierversuch:
• behindert Fortschritt
• ist Alibi
• ist die falsche Fährte
• ist der Sündenbock bei Pannen
• ist die erstbeste Lösung
• ist gefährliche Scheinsicherheit
• ist eine «Opfergabe» an den Gott «Fortschritt»
• ist günstige multiple Marketingmassnahme (wirkt auf

Behörden, Probanden, Patienten, Konsumenten, Richter)

THESE:
Tierversuche retten Kinder

... je grausamer desto tüchtiger?...



Wissen vor Leben?

08.01.2015 / Irene Varga IG Tierversuchsverbots-Initiative CH 3

Menschen,
Tiere,
Pflanzen,
Ökosystem

Wissen
Industrie
Markt
Geld
Karriere

...Wir alle wissen, was im Leben
Priorität hätte ....



TEIL I
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STATUS DER HEUTIGEN MEDIZIN



Was rettet Kinder ?
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PRIMÄR: Prävention !
• Ernährung - Unterernährung ist die zu Grunde liegende Ursache von 53% der

Todesfälle bei Kindern unter 5 Jahren. NOCH VIEL MEHR KRANKHEIT WEGEN UNTER-
UND FEHLERNÄHRUNG http://ih.stanford.edu/rosenfield/resources/WHO%20Estimates%20of%20COD%20in%20Kids.pdf

• Bio-Ernährung ohne Schadstoffe (ohne Umweltgifte! ohne industrialisierte, intensive
Landwirtschaft!)

• sauberes Wasser

• Hygiene (Infektionskrankheiten und frühe Sterblichkeit rückläufig VOR Antibiotika

und Impfstoffe, Nachweis vom brit. Sozialmediziner Thomas McKeown «the role of
medicin») Hinweise via http://www.books.ch/detail/ISBN-9783926914538/Gericke-Corina/Was-Sie-schon-immer-%FCber-Tierversuche-wissen-wollten Seite 55.

• http://en.wikipedia.org/wiki/Thomas_McKeown_(physician)

• Umgebungsangepasste (Schutz)-Kleider und andere Schutzmassnahmen
• gesunde Luft
• Zuwendung, Geborgenheit
• ausreichend viel Schlaf & Entspannung
• geduldige Bettruhe und Hausarrest bei Infektionen u.ä.



Was rettet Kinder ?
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SEKUNDÄR: Korrekturen, wenn Präventionen versagen (Krankheit, Unfall)
• Medizinische & Heilmassnahmen



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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• Keine Gesundheit/Keine Heilung ohne Tierversuche?



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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Auch Ärzte und Wissenschaftler fragen:

• Where is the evidence that animal research benefits humans? ...We argue that

systematic reviews of existing and future research are needed... - Pandora Pound et al,
British Medical Journal 328, 514-7 28.2.2004 http://www.bmj.com/content/328/7438/514

• Is animal research sufficiently evidence based to be a cornerstone of biomedical
research? Pandora Pound et al, British Medical Journal 348:g3387

• 30.5.2014 http://www.bmj.com/content/348/bmj.g3387

• http://agstg.ch/medienstelle/55-medien/medienmitteilungen/399-medienmitteilung-vom-16-juni-2014-kein-nachweis-ueber-angeblichen-nutzen-von-tierversuchen.html
• http://www.aerzte-gegen-tierversuche.de/images/pdf/studien/bmj_pound_2014.pdf

• http://www.aerztefuertierschutz.ch/de/index.html?id=34 ...Studien zum (fehlenden)
Nutzen von Tierversuchen...M. Deutsch, B. Lenhard, F.P.Gruber

• http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/klageantwort/100308-
klageantwort.pdf

• https://www.youtube.com/watch?v=yiC1CPjwNv4 Tod im Labor – Warum Tierversuche sinnlos sind
• https://www.youtube.com/watch?v=m_a92xvL5is Woran soll man denn sonst testen? - Tierversuchsfreie Forschung
• https://www.youtube.com/watch?v=Kh9Fa42v7hM "Tierversuche gefährden Ihre Gesundheit" - Vortrag von Claus Kronaus



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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Viele wesentlichen Entdeckungen wurden zufällig gemacht, z.B.:

Penicillin dank Laborfehler von Alexander Fleming (Bakterien in schlecht abgedeckten
Schalen litten unter Schimmelgift) http://de.wikipedia.org/wiki/Penicilline : A. Fleming: On the antibacterial action of cultures of a penicillium, with special

reference to their use in the isolation of B. influenzæ. Br J Exp Pathol 10 (3): S. 226–236. (1929). PMC 2048009 (freier Volltext)

Im Jahre 1964 entdeckte der israelische Hautarzt Jacob Sheskin, der einer Lepra-Patientin
Contergan aus Restbeständen verabreichte, dass sich ihre Geschwüre am nächsten Tag
deutlich zurückgebildet hatten http://de.wikipedia.org/wiki/Thalidomid : Silverman WA:The schizophrenic career of a „monster drug“. Pediatrics. 2002 Aug;110(2 Pt

1), S. 404–406, PMID 12165600



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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Viele wesentlichen Entdeckungen wurden zufällig
oder im spielerischen Selbstversuch gemacht, z.B.:

Chinidin gegen Herzrhythmusstörungen wurde dank Chinin gefunden, das gegen Malaria
verabreicht wurde aber unerwartet auch Herzflimmern verbesserte.

Anti-Krebswirkung von Prednison, Stickstoffsenfgas und Aktinomyzin D wurde anhand
klinischer Beobachtung erkannt, nicht etwa im Tierversuch.

Lachgas als Narkosemittel vom Chemiker Humphry Davx 1799 durch einen Selbstversuch.
Laryngoskopie von Manuel Garcia durch Selbstversuch mit Zahnarztspiegel
Nitroglyzerin zur Behandlung von Angina pectoris vom Londoner Arzt William Murrell im
Selbstversuch (Wirkung: gefässerweiternd) .

etc. etc.
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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Viele wesentlichen Entdeckung werden:
durch epidemiologische Beobachtung gemacht.

durch Beobachtung von Kranken und Verstorbenen gemacht.

Oft behindern Tierversuche sogar
sinnvolle Anwendungen am Menschen

z.B.:Tierversuche an Hunden hatten ergeben, dass man körpereigene Venen nicht für
Bypassoperationen verwenden kann. Die Tierversuche blockierten darauf die
lebensrettende Operation am Menschen. Erst nach erfolgreichen Operationen in
Kriegsgebieten u.ä., wurde die Methode für den Menschen zugelassen.
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

«Digitalis» wurde lange für gefährlich gehalten, weil es im Experiment mit Hunden deren
Blutdruck erhöhte. Auf diese Weise verzögerte sich die Anwendung am Mensch» (Pietro
Croce, Tierversuch oder Wissenschaft, 1988, S. 24)
(Wirkung: Schlagkraft steigernd, Frequenz senkend)



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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Die Geschichte der Erforschung und Behandlung des Diabetes mellitus im Überblick
v. Ärzte gegen Tierversuch:

«Zusammenfassung und Bewertung der Fakten
• Alle brauchbaren Erkenntnisse, die den »roten Faden« in der Diabetes-Geschichte von der

Antike bis in unser Jahrhundert bilden, basieren auf tierversuchsfreien Methoden!
• Tierexperimente haben zu keiner neuen Erkenntnis geführt, bestenfalls eine auf anderem

Wege gewonnene Erkenntnis in ihrer Reproduzierbarkeit gezeigt
insgesamt gesehen der Diabetesforschung eher geschadet als genützt, da sie Anlass zu

falschen Theorien gaben.»

http://www.aerzte-gegen-tierversuche.de/de/infos/humanmedizin/106-der-tierversuch-in-der-diabetes-forschung-genauer-betrachtet
http://www.vivisectionresearch.ca/insulin2.htm
http://www.vivisectionresearch.ca/insulin1.htm Brandon Reines, DVM



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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1849 «Der französische Physiologe Claude Bernard (1813-1878) löste bei Versuchstieren
durch Nadelstiche in das Gehirn eine vorübergehende Zuckerausscheidung über die
Nieren aus:

Damit glaubte er bewiesen zu haben, dass der Sitz des Diabetes das die Blutgefäße
versorgenden Nervensystems sei und verbreitete die These von der »Diabète nerveuse«
(auch »Angioneurotischer Diabetes« genannt).»
http://www.aerzte-gegen-tierversuche.de/de/infos/humanmedizin/106-der-tierversuch-in-der-diabetes-forschung-genauer-betrachtet

1921 Angeregt von der Methode Bernard (“experimentelle Wissenschaft”) - aber mit dem
Wissen aus den gesammelten klinischen Erfahrungen - , testen Banting and Best die
“Diabetes Theorien” (Wissen durch Beobachtungen an Kranken!) an mehreren Hunden

http://www.diabetes-facts.de/diabetes-blog/die-geschichte-des-diabetes-1840-bis-1890-nach-christus/
http://www.vivisectionresearch.ca/insulin2.htm
http://www.vivisectionresearch.ca/insulin1.htm Brandon Reines, DVM
http://de.wikipedia.org/wiki/Marie-Fran%C3%A7oise_Bernard



Keine Medizin ohne Tierversuche?
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No need for monkeys, 01 July 2006 by Kathy Archibald, London, UK, Magazine issue 2558.

“Zwar wird immer wieder behauptet, wie wichtig Affenversuche waren, um die Polio-
Impfung und Behandlung von Hirnschlag und Parkinson zu entwickeln, doch es gibt dafür
nicht eine einzige Referenz.

Im Gegensatz dazu gibt es fast 100 Referenzen, welche aufzeigen, dass Versuche mit Affen
die Entwicklung der Polio-Impfstoffes behinderten und gänzlich dabei versagten, für
Hirnschlag eine erfolgreiche Behandlung zu entwickeln. www.curedisease.net/reports/index.shtml

Bei Parkinson führte “Deep-brain Stimulation” zu Triumphen, nicht die Affen-Experimente,
wie vor zwei Jahren behauptet wurde. (New Scientist, 24 July 2004, p 40).“

http://www.newscientist.com/article/mg19125580.100-no-need-for-monkeys.html
http://www.theecologist.org/investigations/health/269704/animal_testing_science_or_fiction.html



Kein Wissen ohne Tierversuch?
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Aktuelleres Beispiel:

Victor Yushenko, Ukraine: Dioxinvergiftung – Überraschende Feststellungen
Verlässliches Wissen über Dioxin NICHT aus Tierversuch sondern durch
Krankenbeobachtung !

http://www.srf.ch/sendungen/einstein/einstein-vom-14-januar-2010



Gute Medizin dank Tierversuch?
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Aroma?
Nahrungsillusion? Gesundheitsförderung?

...wo ist die seit langem versprochene Heilung von Krebs, Schlaganfall,
Alzheimer, Parkinson, MS, Fuchsbandwurm ...?

Tierversuche = Heilung & Fortschritt ist ein Mythos!

Produkte der Medizin so fragwürdig
wie die Produkte der Lebensmittel-Industrie?

ODER



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Späte Warnungen und Marktrücknahmen - http://de.wikipedia.org/wiki/Thalidomid

Contergan-Skandal, Thalidomid 1957 – 1961, Firma Grünenthal. Contergan

galt als «sicher» wegen ausgedehnten Tierversuchen. Rezeptfreie Abgabe in DE gegen
Schlaflosigkeit und Schwangerschaftsbeschwerden !!!

FOLGE: weltweit 10’000 missgebildete Kinder. -> ...Die Teratogenität konnte im Tierversuch
jedoch erst viel später «bewiesen» werden. Mit ein Grund für die späte Rücknahme vom
Markt, obwohl Humandaten längst auf die teratogene Wirkung hinwiesen...

http://www.books.ch/detail/ISBN-9783926914538/Gericke-Corina/Was-Sie-schon-immer-%FCber-Tierversuche-wissen-wollten (Seite 57)
https://www.contergan.grunenthal.info/grt-ctg/GRT-CTG/Die_Fakten/Die_Tragoedie/149400232.jsp
http://aerzte-gegen-tierversuche.de/de/presse/pressearchiv/1075-pressearchiv-2012.html?start=14
http://www.animalexperiments.ch/data/pdf/contergan.pdf



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Contergan bewirkte KEINE Missbildungen bei mindestens:
15 Mäusearten, 10 Rattenarten,
11 Kaninchenarten, 3 Hamsterarten, Meerschweinchen,
2 Hundearten, Katzen
8 Affenarten,
Frettchen, Hühnern, Gürteltieren,
Schweinen.

Nur bei wenigen Kaninchenarten (weissen Neuseeland-Kaninchen) und 7 Affenarten traten
ähnliche Missbildungen auf – aber nur bei deutlich höheren Dosierungen als beim
Menschen.

http://www.animalexperiments.ch/data/pdf/contergan.pdf
http://www.books.ch/detail/ISBN-9783926914538/Gericke-Corina/Was-Sie-schon-immer-%FCber-Tierversuche-wissen-wollten (Seite 57)
https://www.contergan.grunenthal.info/grt-ctg/GRT-CTG/Die_Fakten/Die_Tragoedie/149400232.jsp
http://aerzte-gegen-tierversuche.de/de/presse/pressearchiv/1075-pressearchiv-2012.html?start=14



Gute Medizin dank Tierversuche?
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http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf (19, 20, Jarrod Bailey)
http://www.aknight.info/publications/anim_expts_tox/teratol/JB%20et%20al%20Teratol%20Biog%20Amines%202005%2019(2)%2097-146.pdf

Münzwurfwissenschaft:

Die Teratogenitätsstudien von 1396 verschiedene Substanzen wurden analysiert:

fast die Hälfte der Stoffe, die bekanntermassen
beim Menschen Fehlbildungen hervorrufen können, wurden

im Tierversuche als unbedenklich eingestuft ! ...umgekehrt dito:

fast die Hälfte der Stoffe, die während der
menschlichen Schwangerschaft gefahrlos eingesetzt werden können,

wurden im Tierversuch als gefährlich eingestuft !

...In Beipackzetteln steht darum sinngemäss: «Unbedenklich in Tierversuchen. Es liegen jedoch
keine Informationen von Untersuchungen an Menschen vor, weshalb dringend von einer Einnahme
während der Schwangerschaft und Stillzeit abgeraten wird».



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Milly Schär-Manzoli (Präsi AGSTG, ATRA, leider verstorben) schrieb im „Das
Goldene Kalb“, dass Türkei damals die Einfuhr von Contergan verhinderte
(stoppte?) weil Prof. Sureya Aygün aus Ankara an Zellkulturen (menschliche
Leberzellen von Totgeburten) aufzeigen konnte, dass Thalidomid teratogen wirkt.
(web: sureyya tahsin aygün)
http://www.veterinary.ankara.edu.tr/?mdl=haber&haber_id=429
http://www.medical-tribune.com.tr/content/turkiye%E2%80%99de-thalidomide-faciasini-engelleyen-hekim-prof-dr-sureyya-tahsin-aygun

Prof. Sureyya Tahsin Aygün http://dergiler.ankara.edu.tr/dergiler/11/224/1898.pdf



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Heute TROTZ Gefährlichkeit zugelassen
Seit dem Jahre 1998 wird Thalidomid in den USA zur Behandlung besonders
schwerer Lepraformen und seit 2009 in Deutschland zur Behandlung des multiplen
Myeloms u.a., unter Beachtung strenger Sicherheitsauflagen verwendet und wird
von der Firma Celgene als Generikum angeboten.
Auch das (ebenfalls teratogene) Derivat Lenalidomid ist zugelassen (Auch in der
CH) . http://de.wikipedia.org/wiki/Thalidomid



Gute Medizin dank Tierversuche?
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http://www.pharmawiki.ch/wiki/index.php?wiki=Lenalidomid

Beide «racemisieren» (Übergang von Bild zu Spiegelbild)
beide sind teratogen im Menschen



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Vioxx (Rofecoxib): Schmerzmittel– weltweit erlitten schätzungsweise

320’000 Patienten einen Herzinfarkt oder Schlaganfall – 140’000 starben.
Trotz «besten» Ergebnisse aus Tierversuchen!

...Untersuchungen an menschlichen Gewebekulturen mit intakten Kapillaren
hätten das kardiovaskuläre Risiko offenbart.

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf
http://www.agstg.ch/medienstelle/medien-archiv/55-medien/medienmitteilungen/192-medienmitteilung-2009-09-20-prof-eric-rouiller-opfer-oder-tater.html
http://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMp048286

http://www.youtube.com/watch?v=CfNULvGcMsc (bei MV-Studie 3 Herzinfarkte unterschlagen...)
http://www.youtube.com/watch?v=tDy6q0UkF1k
http://www.youtube.com/watch?v=PQYxZSUDnqI



Gute Medizin dank Tierversuche?
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und ein aktuelleres Medikamenten-Drama 2014 Pradaxa:

http://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/unternehmen-und-konjunktur/Fatale-
Blutungen/story/23075872 - Blutverdünner gegen Schlaganfall -

Verkaufsargument: weniger Laborkontrollen nötig ...

Boehringer Ingelheim betont, dass das positive Nutzen-Risiko-Verhältnis von den
Zulassungsbehörden mehrfach bestätigt worden sei, zuletzt durch eine US-Studie
mit über 130 000 Patienten (!)



Gute Medizin dank Tierversuche?
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TGN1412: MS, Brustkrebs, Rheumamittel – 6 freiwillige gesunde Männer

erlitten schwerste Multiorganversagen.
Trotz «Besten» Ergebnissen aus Tierversuchen.
Im Affenversuch mit 500 mal höherer Dosis!

Dosis: sub-clinical dose of 0.1 mg per kg; http://en.wikipedia.org/wiki/TGN1412

...Tests an menschlichem Gewebe hätten katastrophale Wirkung vorausgesagt.
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

Dr. Andre Menache: «Chimpansen teilen mit uns 98.4 % der DNA. Trotzdem
arbeitet ihr Organismus oft ganz anders. z.B. sind Chimpansen immun gegen HIV-
AIDS, Hepatitis-B und Malaria»
https://www.youtube.com/watch?v=4_Pn0l6ddMw



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Östrogen
Hormonersatzbehandlung in den Wechseljahren erhöht bei Frauen das Risiko für
Schlaganfall, Herzinfarkt und Brustkrebs,
...obwohl Tierversuche das Gegenteil ergaben...
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

Cyren, Östremon
«Dieses Diäthylstilböstrol (DES), das schwangeren Frauen verschrieben wurde, hat
den Vagina- und den Uterus-Krebs bei 95% der Töchter verursacht, und zwar im
Alter zwischen 7 – 27 Jahren.» (Pietro Croce, Tierversuche oder Wissenschaft,
1988, S. 42) http://www.cancer.gov/cancertopics/factsheet/Risk/DES http://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJM197104222841604#t=articleTop

Medikament gegen Fehl- und Frühgeburten und andere Schwangerschaftskomplikationen

...Wissen durch Krankengeschichte!...

PS:... wenn wenige Töchter Krebs bekommen hätten, dann könnte die Ursache nie
gefunden werden ...



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Glück im Unglück ist:
... wenn Reaktion bei Menschen so heftig und einzigartig ist, dass die Ursache
(Substanz) für die negative Wirkung bei Menschen/Umwelt rasch erkannt werden kann
...

Viel häufiger aber ist:
• dass die negative Reaktion nur eine Verschlechterung von vielen weiteren

Schädigungen ist ...
• dass negative Reaktionen nur einzelne Individuen treffen
• wer kann ein bisschen mehr Herzinfarkte, Hirnschläge, Demenz, Unfruchtbarkeit,

Krankheitsanfälligkeit eindeutig 1 Substanz zuordnen?
• negative Reaktionen werden in Kauf genommen, wegen «Güterabwägungen» (z.B.

mangels besserer Alternativen)



Gute Medizin dank Tierversuche?
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FORSCHUNGSLÜCKE Medikamenten-Nebenwirkung:

5 häufigste Todesursache in den USA,

ähnlich in GB und Schweden. - http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

Einer Studie zufolge sterben in Deutschland jedes Jahr rund 57’000 Menschen an
unerwünschten Wirkungen von Medikamenten. http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00108-003-0988-3#page-1



Gute Medizin dank Tierversuche?
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Wie viele sterben in der Schweiz durch Medikamene? UNBEKANNT ! ...suggieriert wird «0»

«Es gibt keinen einzelnen, eindeutigen Kode (www.icd10.ch) dazu. Die Abgrenzung und
Zuordnung, wann dies bei einem Todesfall ein Nebenwirkungsfall sein soll, ist höchst
unsicher, nicht eindeutig und umstritten.» Informationsdienst Gesundheit
Eidgenössisches Departement des Innern EDI 12.8.2014/Email.

FORSCHUNGSLÜCKE!
BEISPIEL Tod eines 40 jährigen kreislaufgesunden Patienten während Chemo zur
Metastasen-PRÄVENTION (nach erfolgreichen Entfernung des Primärtumors) ist mit hoher
Wahrscheinlichkeit ein Medikamenten-Tod (Chemo oder Spital-Medikament)! (PS: auch
Krebsstatistik wird geschönt, wenn Tod durch Kreislaufversagen dokumentiert wird).

Genaue Untersuchung/Abklärung und Dokumentation und Auswertung
wäre wertvoller für den medizinischen Fortschritt als Tierversuche !



Gute Medizin&Umweld dank Tierversuche?
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FOLGE: schädliche Substanzen bleiben lange am Markt und in der Umwelt und in der
Nahrungsmittelkette, und schädigen von Generation zu Generation ...

• In den 50er Jahren habe es in DE 3 Missbildungen pro 100‘000 Geburten gegeben.

• Ca. 1988 waren es 500 Missbildungen pro 100’000 Geburten (Pietro Croce, 1988, Tierversuch oder Wissenschaft, S.52)

• CH-jährliche Zunahme IV-Fällen wegen Geburtsgebrechen 2012: rund 800

• Bis die Kinder 20 sind werden pro Jahrgang Total rund 6000 – 7000 Kinder mit
Geburtsgebrechen diagnostiziert pro 100‘000 Geburten

• 2012: 9'899 Spitalaustritte nach Eintritt wegen Geburtsgebrechen (Q00 – Q999)

• Dunkelziffer: Gesundheitszustand UNBEKANNT der rund 10’000 abgetriebenen Föten

• zudem: jährlich rund 400 Totgeburten. Wieviel in den 50er Jahren?

http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/14/04/01/data/01/05.html Spitalstatistik, bfs

2003 : 9391 Spitalaustritte nach Eintritt wegen Geburtsgebrechen (Q00 – Q999)



Gute Medizin dank Tierversuche?
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...bessere Vorhersagen bei sorgfältiger Test-Strategie liefern
in vitro-Tests mit MENSCHLICHEN Zellen und Geweben...

JEDOCH: jede Substanz muss ohnehin
mit maximaler Vorsicht und Zurückhaltung behandelt werden.

Überraschungen können IMMER auftreten!

VORSICHT & ZURÜCKHALTUNG RETTET MENSCHENLEBEN
– nicht die Tierversuche !!!!

Wozu also die Tierversuche?



Gute Medizin dank Tierversuche?
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ZUSAMMENFASSUNG
Tierversuche führen zu einem ungeeigneten,

unsicheren «Gesundheitssytem»

PERSÖNLICHES URTEIL:
Tierversuche sind ein multiples Marketingmärchen.

Tierversuche sind das Alibi,
um am Menschen forschen zu dürfen

Tier- und Menschenversuche sind die Propaganda
für Konsumenten (Sicherheitsgefühl)

für Richtern (Sorgfaltspflicht)

Tierversuche bringen vorwiegend Symptombehandlung statt Heilmedizin.
Mit chronisch Kranken kann Gesundheitsbranche Geld verdienen – mit Gesunden nicht



Gute Medizin dank Tierversuche?
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VIELE weitere konkrete Schattenseiten:
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_70_ergaenzung_gutachten_walz.pdf
http://agstg.ch/downloads/medien/agstg_liste-

medikamentenversager_novartis_roche_sanofi_actelion_pfizer_swissmedic.pdf
https://www.ktipp.ch/artikel/d/brust-implantate-soja-in-der-brust-kann-das-erbgut-schaedigen/

http://www.youtube.com/watch?v=XTKjSEn0hlM

http://www.nmrm.org/drugs.html The Biggest Drug Disasters
Erfundene Krankheiten, ARTE: http://www.youtube.com/watch?v=0oPEs6HHi5Q



Qualität statt Quantität
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Auch in der SPITAL-Praxis gilt, weniger wäre mehr:

„Etwa 30% aller Medikamente, mit denen Patienten auf unseren internistischen
Stationen eintreten, welche von niedergelassenen Ärzten verordnet wurden,
können wir ersatzlos streichen ohne dass es zu einer Zustandsveränderung des
Patienten kommt.

Bei etwa weiteren 15% aller eingenommenen Medikamente kommt es sogar zu
einer Zustandsverbesserung nach dem Absetzen,

damit sind fast die Hälfte aller eingenommenen Medikamente
überflüssig und teilweise sogar gesundheitsgefährdend.“

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_70_ergaenzung_gutachten_walz.pdf



WAS bedroht medizinischen Fortschritt?
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1. Trugschlüsse durch Tierversuche u.a. ungeeignete Tests (mit tierische Zellen
statt Humanzellen)

2. SYSTEMFEHLER: FALSCHE ANREIZE

• Die Privatisierung und Gewinnmaximierung, kurz der Neoliberalismus führt
dazu, dass sehr einseitig geforscht und produziert wird. Viele Kranke sind gut
für die Kasse. An Gesunden verdient Gesundheitsbranche nichts.

• Patentierung und Urheberrecht hemmen gemeinschaftliche Anstrengungen
und Fortschritte

• Karriere wird gemacht durch Publikationsflut in jenen Gebieten, welche der
Gewinnmaximierung am besten dienen

• Universitäten sind abhängig von der Industrie (Geld, Karriere)



Was bedroht medizinischen
Fortschritt?
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INTRANSPARENZ von Forschungsdaten und Geldflüssen (wer finanziert die
Kontrollbehörden und die involvierten Personen?)

z.B. ANFRAGE bei den Ethikkommissionen:
«wie viele Menschenversuche mit Erwachsenen und Kindern finden statt?

ANTWORT: Ethikkommissionen:
«Als Ethikkommission haben wir vertrauliche Daten, die wir nicht an
Aussenstehende einfach weitergeben können.» (SG, 2.9.2014, Email)

«Solche Daten gibt es in der Schweiz nicht.» (CH, 1.9.2014, Email)

wieviel Tote durch Menschenversuche?
wieviel geschädigte durch Menschenversuche?

NIEMAND ist für Untersuchung & Transparenz & Massnahmen zuständig!

INTERPHARMA: «Die grösste bislang durchgeführte Phase III-Studie umfasste fast
70'000 Patienten» (Studien sind oft international)
http://biotechlerncenter.interpharma.ch/2233-studien-mit-vielen-kranken-phase-iii



TEIL II
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Sind Tierversuche eine gute und wertvolle Forschungsmethode?



TEIL II
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Tierversuche sind irreführend:

Hinweis 1: Arten, aber auch Individuen sind verschieden
Hinweis 2: Tierversuche machen faul
Hinweis 3: Tierversuche machen blind
Hinweis 4: Tierversuche variieren stark durch viele Faktoren
Hinweis 5: Tierversuche sind vage
Hinweis 6: gesetzliche Einschränkungen sind gering
Hinweis 7: bringen Pannen
Hinweis 8: Sicherheitsillusion
Hinweis 9: Intransparenz
Hinweis 10: sind logisch falsch



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 1
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ARTEN und auch INDIVIDUEN sind sehr VERSCHIEDEN voneinander, d.h.
eine 100% Heilvoraussage für ein Individuum aufgrund Erfahrungen mit
einem anderen Individuum sind NICHT möglich.

Organ-Differenz,
Gewebe-Differenz

Protein und Enzymdifferenzen
Symbionten-Differenz

Darmflora-Differenz (Einfluss auf Stoffwechsel!)

D.h. Arbeitsweise und Geschwindigkeit sind ungleich!



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 1
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ARTEN und auch INDIVIDUEN sind sehr VERSCHIEDEN voneinander

«kein Versuchstier besitzt 46 Chromosomen in den eigenen Zellen
noch eine gleiche Zahl von Nukleotiden oder Gene,

oder DNS-Folgen wie der Mensch» Dr. Bruno Fedi, S. 75
http://www.atra.info/?indice=500&id=102&categoria=libro&lingua=ted

Hund: 78, Rind 60, Meerschweinchen 64, Menschenaffe: 48, Ratte: 42,
Maus: 40 Chromosomen

nicht eines der rund 10’000 Proteine der einen Spezies
ist gleich wie jenes der anderen Spezies!

(Pietro Croce, S. 19, «Tierversuche oder Wissenschaft», 1988)
http://www.homo-tyrannus.de/wirkung.htm

Auch transgene Tiere (mit eingeschleuste menschlichen Genen)
sind noch kein Mensch !



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 1
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ARTEN und auch INDIVIDUEN sind sehr VERSCHIEDEN voneinander

FRAGLICHE EFFEKTIVITÄT: «Je nach Arznei schwankt der Anteil
der erfolglos Behandelten zwischen 30 und 70 Prozent.

Gründe gibt es viele.»

»Es kann sein, dass die Dosierung nicht richtig ist oder eine Organerkrankung vorliegt,
zum Beispiel eine Leber- oder Nierenschwäche. Auch andere Medikamente können
Einfluss auf die Wirkung oder die Geschwindigkeit haben, mit der ein Wirkstoff durch
den Körper wandert. Und dann gibt es auch genetische Ursachen.«

erklärt Professor Ingolf Cascorbi vom Institut für Experimentelle und Klinische
Pharmakologie. http://www.uni-kiel.de/unizeit/index.php?bid=550802 (6.8.2014)



Der Mensch ist keine Maus
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Welcher Tierversuch ist der richtige? welchem erfolgreichen Versuch trauen Sie?

Schafe und andere
Wiederkäufer

Schafe, Kröten,
Stachelschwein

Affen, Mäuse,
Kaninchen

Affen, Hühner
Mehrschweinchen

Substanz A

Substanz B

Substanz C

Substanz D



Der Mensch ist keine Maus
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Welcher Tierversuch ist der richtige? welchem erfolgreichen Versuch trauen Sie?

Schafe und andere
Wiederkäufer

Schafe, Kröten,
Stachelschwein

Affen, Mäuse,
Kaninchen

Affen, Hühner
Mehrschweinchen

A: Arsen, tödlich

B: Zyankali, bereits beim Einatmen gefährlich

D: TGN1412, Multiorganversagen

C: Strychnin, tödlich

für Mensch in kleiner Dosis gefährlich

http://www.agstg.ch/downloads/flyer/agstg-flyer_ist-der-mensch-ein...schwein-eine-ratte-oder-ein-esel_de.pdf



Die Maus ist kein Mensch
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Gefährlich für Mensch, wenn gefährlich im Tierversuch?
solches sofort verbieten?

Hühner, Füchse

Katzen

Meerschweinchen,
Hamster, Kaninchen

Ratten, Mäuse, Hunde,
Affen, Meerschweinchen

Substanz L, hoch giftig

Substanz M, hoch giftig

Substanz N, teratogen

Substanz O, giftig bis tödlich



Die Maus ist kein Mensch
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Gefährlich für Mensch, wenn gefährlich im Tierversuch?
solches sofort verbieten?

Hühner, Füchse

Katzen

Meerschweinchen,
Hamster, Kaninchen

Ratten, Mäuse, Hunde,
Affen, Meerschweinchen

L: Mandeln

M: Aspirin

N: Aspirin

O: Penicilin

für Menschen wichtige Substanzen «versagen» im Tierversuch
http://www.agstg.ch/downloads/flyer/agstg-flyer_ist-der-mensch-ein...schwein-eine-ratte-oder-ein-esel_de.pdf



Die Maus ist kein Mensch
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60% der Stoffe, die im Tierversuchen als giftig eingestuft werden,
sind für Mensch ungiftig.

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf Seite 2: Verweis auf Professor Thomas Hartung (Quelle 10)

FOLGE:
• manchmal werden Substanzen fallen gelassen,

obwohl sie für den Menschen vielleicht wertvoll
gewesen wären

• manchmal wird die Substanz für Anwendung am
Menschen trotzdem weiterverfolgt

....wozu dann die Qualen am Tier?!?....



Die Maus ist kein Mensch
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Draize-Test Validierung:
Eine Untersuchung, welche die Wirkung von Substanzen (Haushalt)
auf Kaninchen- und Menschenauge verglichen, ergab Unterschiede in
der Grössenordnung von 18 – 250fach !!
In vitro Tests wären aussagekräftiger gewesen !

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf Seite 7: (Quelle 42)



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 2
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Tierversuche machen «FAUL»: wozu weiterdenken, wenn Tierversuche
an 2 Spezies Unbedenklichkeit beweisen?

FOLGE: GRÜNES LICHT FÜR MENSCHENVERSUCH !
• klinische Studien sind wie russisch Roulette

• die Studie & die Markteinführung erfolgt mit vager, wissenschaftlich
schlecht abgestützter «Sicherheit»: zu wenig systematische Tests an

menschlichen Zellen und Geweben



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 3
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Tierversuche machen «BLIND»: Gefahrendaten aus Beobachtungen lagen vor:

• Zigarettenrauch (Lungenkrebs am Mensch)
• Asbest (Lungenkrebs an Arbeitern)
• Thalidomid (Missbildungen an Neugebohrenen)
• ionisierende Strahlung (Gesundheitsrisiko nach Röntgentest)
• PVC (Leberkrebs an Arbeitern)
• Akoholkonsum (Leberzirrhose)
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf
http://www.books.ch/shop/home/suchartikel/tierversuche/winfried_ahne/ISBN3-7945-2561-2/ID14310287.html?fftrk=7%3A7%3A10%3A10%3A1&jumpId=8670039
http://www.animalexperiments.ch/data/pdf/critical_look_d.pdf

...doch solange sich im Tierversuche keine Gefahr «beweisen» lässt, gibt es kaum
Warnungen, Präventionsmassnahmen und/oder Verbote.

FOLGE:
Menschen werden weiterhin ohne Warnungen geschädigt.

Toleranzwerte oft zu grosszügig, bis ein «Lernen & Handeln» einsetzt.



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 3
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Tierversuche machen «BLIND»: auch für andere Therapiewege !

http://www.adhs-schweiz.ch/ADHS_3b.htm - Ritalin oder bewegte Kindheit?

Alternative Medizin
Selbstheilung



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 4
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Ergebnisse aus Tierversuchen VARIIEREN stark, je nach:
• Temperatur
• Tageszeit von Fütterung u/o. Substanzgaben
• Einstreu
• Luftfeuchtigkeit
• Futter
• Ernährungszustand
• Alter
• Geschlecht von Tieren UND Geschlecht von Experimentatoren !!!
• http://www.parlament.ch/d/suche/seiten/geschaefte.aspx?gesch_id=20143683

• Züchtung, Herkunft, geographische Lage, andere Symbionten
• etc.etc.etc.
viele Tierversuche sind kaum reproduzierbar.

PS: auch ein präzises falsches Ergebnis
wäre ein falsches Ergebnis



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 4
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Ergebnisse aus Tierversuchen VARIIEREN stark.

Man kann «beweisen», dass eine Substanz schädlich ist,
und man kann «beweisen», dass die gleiche Substanz unschädlich ist,
durch Wahl der «Parameter».

Daubert Standard
Seit 1993 sind Tierversuche an US-Gerichten (Federal und viele Einzelstaaten)
nicht mehr als wissenschaftlicher Beweis zugelassen ("Daubert vs. Merrell Dow

Pharmaceuticals“)
http://de.wikipedia.org/wiki/Daubert-Standard
„La vera scienza – Dott. Massimo Tettamanti https://www.youtube.com/watch?v=IdS2U9Rqh3s (Min.25)
„Scienze forensi. Teoria e prassi dell'investigazione scientifica
di Massimo Picozzi, Alberto Intini“



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 5
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UNSERE ERWARTUNG:

präklinische Forschung
Labor und Tierversuche

klinische
Forschung am
Mensch
I – II - III

Markt

ZIEL: «wissenschaftlich getestet» = 100% zuverlässig für Menschen !
100 -> 100

TOLERANZ : «getestet» = 99.999 % zuverlässig ! (Unvorhergesehenes)

WIE GENAU IST DIE REALITÄT ?

«BEWEIS»

«OK!»
«ARBEIT»



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 5
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REALITÄT
Tierversuche in der medizinischen Forschung sind extrem VAGE:

präklinische Forschung
Labor und Tierversuche

klinische
Forschung am
Mensch
I – II - III

Markt

100
8

( 4 +/- ! )

STATT zuverlässig:
«Tierversuch getestet» = nur 8% akzeptabel für Markt, resp. bei nur rund 4% gibt es keine
Beanstandungen, Korrekturen u/od. Rücknahmen vom Markt. - ...Oft auch weil Schaden-
Ursache (noch) nicht beweisbar sind ...
Wenn Tierversuche ein gutes Testverfahren wären, dann gäbe es im klinischen Versuch kaum
Überraschungen ! So aber ist «Wissenschaft» = «Versuch & Irrtum» !
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf (Ref 1 und 2)

(1) Innovation Stagnation. Challenge and Opportunity on the Critical Path to New Medical Products. U.S. Department of Health and Human Services. Food and Drug
Administration (FDA), 2004, S.8 – Ref 2: Postapproval Risk: 50% FDA 1990 http://www.gao.gov/assets/150/149086.pdf
http://www.fda.gov/downloads/ScienceResearch/SpecialTopics/CriticalPathInitiative/CriticalPathOpportunitiesReports/UCM113411.pdf

(2) http://www.interpharma.ch/forschung/1805-forschung-bei-entwicklung-von-medikamenten

10 für Markt von 100 für Klinische Studie von 100’000 präklinisch (vitro, silico, vivo)
Medikamentenversager 2011-2013: über 50 Anpassungen oder Rücknahmen http://agstg.ch/downloads/medien/agstg_liste-medikamentenversager_novartis_roche_sanofi_actelion_pfizer_swissmedic.pdf

«ALIBI»

«TRY&ERROR»

«try & error»

(100’000)



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 5
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REALITÄT: Tierversuche in der medizinischen Forschung sind extrem VAGE:

• Tierversuchs-Ergebnis = Ergebnis «klinische Studie» ? - NEIN !

• «Krankheit» im Tier = Krankheit im Menschen? - NEIN!

• Keine Menschenversuche, solange es Tierversuche gibt? - NEIN, im Gegenteil :
die Menschenversuche sind nötig, weil die präklinischen Studien mit
ungeeigneten Methoden durchgeführt werden.

• Mehr Menschenversuche, wenn keine Tierversuche? NICHT zwingend! -
Idealerweise wird Wissen präklinisch generiert (human-on-a-chip etc.), statt via
try & errror!

http://www.medicalforum.ch/docs/smf/archiv/de/2007/2007-24/2007-24-151.pdf Schweizerisches Medizin-Forum
http://www.beobachter.ch/leben-gesundheit/medizin-krankheit/artikel/tierversuche_das-sinnlose-leiden-im-labor/#
Beobacher
http://www.bmj.com/content/348/bmj.g3387/rr/701992 Perel P et all, BMJ



klinische Forschung
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Phase I Die Arznei wird an einer kleinen Anzahl von

"Freiwilligen" (gegen Honorar?) oder an Patienten

getestet. Finden der max.tolerablen Dosis,

Verträglichkeit prüfen.

Phase II Das neue Medikament wird einer kleinen Gruppe von

Erkrankten gegeben. wirkt es?

Phase III Diese Stufe umfasst einige Tausend Patienten, wobei

die Hälfte das neue Produkt erhält und die andere

eine alternative Behandlung oder Placebo.

Nutzenevaluation & Langzeitschäden, Spättoxizität

klären

Phase IV

(Markt)

Nach der Zulassung werden die behandelten

Patienten systematisch beobachtet. Dosis ok?

Wechselwirkungen? Gefahren?

try & error via Menschenversuche
http://www.kofam.ch/ - Koordinationsstelle Forschung am Mensch

http://www.interpharma.ch/fakten-statistiken/4354-immer-weniger-klinische-studien
http://www.roche.com/de/research_and_development/who_we_are_how_we_work/clinical_trials/what_is_a_clinical_trial.htm
http://www.novartis.ch/de/research/drug-discovery.shtml
http://www.ich.org/products/guidelines/multidisciplinary/article/multidisciplinary-guidelines.html ICH guidance



klinische Forschung
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try & error via Menschenversuche

Interpharma: «Während früher für klinische Studien wenige hundert Teilnehmer
genügten, sind es heute in der Regel mehrere tausend»
http://www.interpharma.ch/forschung/1805-forschung-bei-entwicklung-von-medikamenten 100’000 präklinisch -> 100 Klinisch > 10 Markt

«2013 wurden 26 Arzneimittel mit neuen Wirkstoffen zugelassen».
http://www.interpharma.ch/fakten-statistiken/2113-weniger-zugelassene-medikamente

D.h. rund 260 Studien mussten durchgeführt werden.
Rund 100’000 - 500’000 Versuchstiere «Mensch»

- oder auch vielmehr -waren involviert.
(Offiziell werden von den Ethikkommissionen keinerlei Zahlen geführt und/oder

bekannt gegeben)

bisheriges Maximum: 1 Studie (Phase III) mit 70’000 Patienten ! (Substanz? Erfolg?)
http://biotechlerncenter.interpharma.ch/2233-studien-mit-vielen-kranken-phase-iii



klinische Forschung
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try & error via Menschenversuche

«Im Jahr 2013 nahm die Zahl der durch Swissmedic TOTAL zugelassener Medikamente
gegenüber dem Vorjahr um 0.9% (netto 78 Arzneimittel brutto 104) ab...

...und belief sich auf insgesamt 8’424 Human- und Tierarzneimittel» ...

«Im Jahr 1990 betrug deren Zahl 10’119 Einheiten. Damit lag sie um fast 1’700 Einheiten
höher als heute»
http://www.interpharma.ch/fakten-statistiken/2113-weniger-zugelassene-medikamente

Rücknahmen:
....Fehler? Patentablauf?....



Statistische Probleme
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Tierversuche schlecht - Statistik gut? – ...auch Statistik hat Tücken
Knacknuss: Heterogene, komplexe Systeme

Beispiel:
Problem mit "Fakten": Wenn man Einflussfaktoren (Eiweisstypen,
Darmflora, Symbionten etc.) nicht kennt, können Messungen das
Gegenteil der Sachlage suggerieren:
http://statistik-stuttgart.de/das-simpson-paradoxon/
http://www.youtube.com/watch?v=gO75MIw-bXA
http://www.youtube.com/watch?v=fi9iCM-6xxk
http://www.youtube.com/watch?v=4zn17KICsQM
http://www.significancemagazine.org/details/webexclusive/2671151/Simpsons-Paradox-A-Cautionary-Tale-in-Advanced-Analytics.html

Immer präziser falsch: Via Gentechmaus, wird die wissenschaftliche
Aussage eines Versuches bezüglich der Gentechmaus verbessert, weil die
Komplexität vermindert wird. Dies trägt aber nichts zur Relevanz in der
Wirkung beim individuellen Menschen bei!



Statistische Probleme
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Erfolgsquote Erfolgsquote

Medik.: Z-"forte" OK % X-"soft" OK %

bis 40 J. 10 8 80.0 30 20 66.7

ab 40 J. 90 10 11.1 80 6 7.5

TOTAL 100 18 18.0 110 26 23.6

Simpson Paradoxon: Im TOTAL sieht es aus, als ob X-"soft" das bessere Medikament sei,
weil es ein besseres Total-Ergebnis erzielt als Z-"forte".
Bei genauerer Betrachtung sieht man aber, dass Z-"forte" in den jeweiligen Altergruppen
dem X"soft" überlegen ist, und das Total-Ergebnis nur eine statistische Verzerrung ist,
die sich aus ungleichen Teilnehmerzahlen in den Teilgruppen ergeben hat.

PROBLEM: Was jeweils ist das «richtige» Merkmal für eine relevante Teilgruppe?
(Geschlecht? Augenfarbe? Hauttyp? Gewicht? Cholesterinspiegel? Milchtoleranz?)
D.h. wo Wissen fehlt, kommt es leicht zu Trugschlüssen !



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 6
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Die GESETZLICHE Anforderungen an die Zuverlässigkeit von Tierversuchen sind
gering (s. Teil III)

Tierversuche müssen ihre «Gültigkeit und Qualität» nicht beweisen !
(sind vertrauliches «Betriebsgeheimnis»)

Tierversuchsfreie Methoden müssen validiert werden –
Gemäss den Resultaten der Tierversuche???



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 7
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Es kommt immer wieder zu PANNEN beim Menschen im In- und
Ausland, (s. Teil I) trotz – oder eben gerade wegen – Tierversuche:

weiteres aktuelles Beispiel:
Das «Einschläfern» scheint bei Haustieren (Hund, Katze ...) eine

«humane» Sache zu sein. –

Trotz der unzähligen «Erfahrungen» mit Tieren, verlaufen «Giftspritzen»
in der USA alles andere als human...

(qualvoller langandauernder Todeskampf trotz Tierversuche)
http://www.focus.de/schlagwoerter/themen/g/giftspritze/

http://www.tagesanzeiger.ch/ausland/amerika/Eine-Hinrichtung-wuehlt-die-USA-auf/story/17804355



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 8
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Viele natürliche und chemische Substanzen und Situationen sind UNGETESTET ! ->
«Tests» bieten eine Sicherheits-Illusion!

Das Leben ist bunter, als ein klinischer Versuche: individuelle Enzyme & Darmflora, weitere
Medikamente und chemische, physische und psychische Belastungen.

Senioren bekommen oft viele Medikamente gleichzeitig. Zudem sind Luft, Wasser,
Lebensmittel mit Chemikalien (Biozide, Dünger etc.) verunreinigt.

-> Niemand kennt die Wechselwirkungen
des realen Chemie-cocktails einer Person.

Leben
99% ?

“Getestet

” 1% ?

Sicherheit?

http://www.youtube.com/watch?v=ocCZJ8O8qWQ Thomas Hartung, Toxicology 21th centery

Tierversuche=Sicherheit ist ein Mythos!



Tierversuche sind irreführend: Hinweis 9
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Es herrscht INTRANSPARENZ:

Anfrage, August 2014 bei Swissmedic,
Schweizerisches Heilmittelinstitut – Zulassungsbehörde:

VAI: «Welche Tierarten wurden bei Thalidomid auf Teratogenität getestet?»

ANTWORT Swissmedic: ...«Bei zugelassenen Arzneimitteln werden Informationen
betreffend Zulassungsunterlagen von Gesetzes wegen vertraulich behandelt, egal aus
welcher Quelle der Wirkstoff stammt (Art. 62 Abs. 1 HMG, Heilmittelgesetz).»...

...für Patient herrscht grosse Intransparenz ...

Dr. Walz: Manchmal auszugsweise gewisse Daten bei der EMEA (europäische Arzneimittelzulassungsbehörde) oder

der FDA, oder im Arzneimittelkompendium oder Pubmed. Nie vollständig. Keine Publikationspflicht.



Hinweis 10: Tierversuche sind logisch falsch
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«Für jedes komplexe Problem gibt es eine einfache
Lösung. - Und sie ist immer falsch."

— H.L. Mencken

Ergebnisse von einem
komplexen System

können keine Voraussage
machen

für ein anderes komplexes
System.



Teil III
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Tierversuche: Umfeld, Statistik, Forschung und Gesetz



Woran soll man denn sonst testen?
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Tierversuchsfreie Methoden:

• Verkehrsunfall-Simulatoren
«Noch bis in die 90er Jahre wurden die Auswirkungen von Verkehrsunfällen an
Schweinen und Affen simuliert. Heute dienen dazu Crashtest-Dummys,
lebensgrosse, mit Sensoren ausgestattete Puppen». (Gericke)

• Erste Hilfe Simulationen
«Simulationsmodelle wie TraumaMan werden im Bereich der chirurgischen
Ausbildung und der Wehrmedizin eingesetzt. Der Umgang mit Knochenbrüchen,
Verbrennungen, Blutungen, Schusswunden und Unfall- oder Kriegsverletzungen
aller Art kann realitätsnah trainiert werden. Der Einsatz solcher Simulatoren ist
sehr viel sinnvoller und lehrreicher, als Schweinen, Hunden, Ziegen Verletzungen
zuzufügen.» (Gericke)

http://www.books.ch/detail/ISBN-9783926914538/Gericke-Corina/Was-Sie-schon-immer-%FCber-Tierversuche-wissen-wollten



Woran soll man denn sonst testen?
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Tierversuchsfreie Methoden: http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

• Denken, Wissen kombinieren, Logik (wenn-dann)

• Chemie, Physik, Biochemie, Physiologie, HPLC u.a. Analyseverfahren
• Computergestützte Analyseverfahren und Systemmodellierung
• Epidemiologische Studien im In- und Ausland (Tschernobyl, Fukushima etc.) , Statistik
• Krankenuntersuchung, Analysen

• Fehler-Klärung: Obduktionen, Todesfallklärung, Krankengeschichte, Familiengeschichte
Auswertungen



Woran soll man denn sonst testen?
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A) Tierversuchsfreie Methoden: http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

• Bildgebende Verfahren u. Bildgebende Untersuchungen am Patienten

• humane(!): Zellkulturen, Gewebekulturen, Organoide, Organe aus

Operationsabfällen, Biopsien
• Humane Nervenzellkulturen für Parkinsonforschung
• Lab-on-a-chip (Systemsimulation mit menschl. Zellen) mit ausgeklügelten Robotersystemen
• dynamisches computergesteuertes in-vitro-Verdauungsmodell (TIM-1, TIM-2)
• Toxikogenomik (Gene und Proteinveränderungen in 1 Zelle) (Gericke S. 98.)
• STP «scientific toxicology Program» (Toxikogenomik via Minigenen und humanen Zelltypen

http://antidote-europe.org/en/28-chemicals/

• Bakterien, u.a. Zellkulturen etc. (Qualitätssicherung, Messverfahren)
• embryonale Stammzellen, Micromasstest (inzwischen auch menschliche Zellkulturen)
• «PyroDetect» Pyrogentest mit weissen Blutkörperchen (Gericke, S. 105) ist präziser als

Kaninchen
• Snap-25-Endopeptidase-Test (Tox, «Botox» etc.)



Woran soll man denn sonst testen?
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• funktionelle Magnetresonanztomographie (fMRT) Bildgebung für neues
Schmerzmittel am Schmerzpatienten

http://de.wikipedia.org/wiki/Funktionelle_Magnetresonanztomographie
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/s-2005-867625

• max. «Micro» Dosing
ACHTUNG: nur wenn, andere systematische Tests Gefahrlosigkeit der
Minimaldosis belegen (z.Zt. ist Microdosing bei max. 0.1 mg!) ...denn bei manchen
Substanzen bietet nur die Dosis 0 gute Sicherheit – vgl. TGN1412 !

...Auch EU Projekte suchen Alternativen: PHC33 "Current approaches assessing the
safety of chemical substances in humans are expensive and time consuming, and may
be of limited relevance as a predictor of adverse effects" d.h. offizielles Zugeständnis,
dass bisherige Methoden nur begrenzt Vorhersagen für den Menschen zulassen.
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/2283-phc-33-2015.html



Tierversuche CH 2013
http://tv-statistik.ch/de/erweiterte-statistik/index.php http://www.blv.admin.ch/
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Tierart Institutskategorie
Universität
, ETH,
Spitäler

Bund,
Kantone Industrie Andere Total

Labornagetiere 279'542 255 185'627 9'277 474'701

Kaninchen, Hunde, Katzen,
Primaten

2'836 16 1'894 378 5'124

Nutztiere 3'649 3'209 386 1'408 8'652

Diverse Säuger 1'855 8 19 67 1'949

Nicht Säuger 32'507 9'409 3'124 54'779 99'819

Total 320'389 12'897 191'050 65'909 590'245
X: Tierart Y:
Institutskategorie,
Periode: 2013/2013

vgl. 2000: 566’398 Tierversuche

Vorteile Outsourcing an Uni: 1.Staat zahlt mit 2. Uni «dankbar»
3. Forscher «automatisch» branchenorientiert



Tierversuche CH 2013
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Tierversuche CH 2013
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6: Andere: Bewilligungen für Untersuchungen an Nutz-, Heim-
und Wildtieren, häufig bezüglich Fütterung oder Verhalten,
sowie Untersuchungen zur Hege und zum Schutz von
Wildtieren. (gem. BLV 7. 2014)
= Fistelkuh?....Militärische, Raumfahrt- und Strahlenforschung
evtl. bei Grundlagenforschung?...

1

2

3

4

5

6



Tierversuche CH 2013
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Tierart Gesetzesebene

Schweiz Andere Länder Beides Kein Zusammenhang Total

Mäuse 486 0 18'130 360'203 378'819

Ratten 112 0 36'669 54'937 91'718

Hamster 0 0 0 365 365

Meerschweinchen 0 0 820 330 1'150

Andere Nager 0 0 0 2'649 2'649

Kaninchen 19 0 359 772 1'150

Hunde 0 0 773 2'233 3'006
Katzen 0 0 116 530 646

Primaten 0 0 10 312 322

Rindvieh 168 0 0 4'263 4'431

Schafe, Ziegen 4 0 73 760 837

Schweine 30 0 58 2'245 2'333

Pferde, Esel 0 0 0 1'051 1'051

Diverse Säuger 0 0 0 1'949 1'949

Vögel (inkl. Geflügel) 0 0 59 64'271 64'330

Amphibien, Reptilien 0 0 590 16'041 16'631

Fische 50 0 1'741 16'644 18'435

Wirbellose 0 0 0 423 423

Total 869 0 59'398 529'978 590'245

«Beides»: CH Produkte für nat. & internationalen Handel gemäss internat. Vorschriften
9
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Versuchstierhaltung 2013: 1.26 Mio !
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Trotz Mehrfachversuche, viele Tiere «Ausschuss»
Wo sind die ausserhalb vom TV gestorbenen Tiere?

http://tv-statistik.ch/de/versuchstierhaltungen/index.php



Dunkelziffer
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• Tier- und Menschenversuche im Ausland für Schweizer Konzerne

• Tiere, welche in der Labortierhaltung eingehen oder «Ausschuss» sind
(ungeeignete Zucht- u. Genetik-Ergebnisse) werden nicht zusätzlich als
Verlust ausgewiesen...

• Die meisten Nicht-Wirbeltiere, weil diese nicht meldepflichtig sind

• Zählfehler, «Nicht-rapportiertes» (Betriebsgeheimnis)



Was ging schief mit dem Tierschutz?
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Die Gesetze klingen für den Laien gut und schützend.

In der Praxis ist aber nur das Brancheninteresse geschützt, nicht das
Schutzinteresse des Tieres.



Was ging schief mit dem Tierschutz?
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TschG, Art. 17 (wird nicht hinreichend angewendet)
Tierversuche, die dem Tier Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen, es in
Angst versetzen, sein Allgemeinbefinden erheblich beeinträchtigen oder seine
Würde in anderer Weise missachten können, sind auf das unerlässliche Mass
zu beschränken.

...»Botox»-Tests noch immer oft via Tierversuch?

...Markt hat Vortritt: 8000 statt 400 Wirkstoffe! (me-too werden zugelassen)

...Tiere mit Parasiten belasten, statt kranke Tiere heilen?

... misslungene Tierversuche sind geheim, dadurch machen alle Labors gleiche
Fehler... – weitere Duplikate? (Hinweis: alle Länder haben sehr hohe TV-Rate)



Was ging schief mit dem Tierschutz?
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TschG, Art. 20 (= SCHUTZ DES VERSUCHES, NICHT SCHUTZ DES TIERES !)

Schmerzen, Leiden oder Schäden dürfen einem Tier nur zugefügt oder es darf
nur in Angst versetzt werden, soweit dies für den Zweck des Tierversuchs
unvermeidlich ist.

Wer hinterfragt aufrichtig den «Zweck»?!

...Diese Beschränkung sind leere Versprechen! z.B. Aushungern und Dursten lassen
von Tieren ist EFFIZIENT für den Forscher (Durst steigert Motivation zur «Mitarbeit»,
aber dies hat nichts mit minimalem Mass an Belastung zu tun!

...Echte Tierschutzgremien kämen zu anderen Entscheiden bei Bewilligungen....

...Ungeduld und Ungeschicklichkeit vereiteln Leid-Minimierung in der Praxis...



Was ging schief mit dem Tierschutz?
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TschG, Art. 20 Abs 2 (wird nicht hinreichend angewendet)

Versuche dürfen an evolutiv höher stehenden Tieren nur durchgeführt werden,
wenn der Zweck nicht mit evolutiv niedriger stehenden Tierarten erreicht
werden kann und keine geeigneten Alternativmethoden vorhanden sind.

...Tierversuchstierfreie Methoden werden kaum
gesucht und kaum entwickelt, sonst wären wir heute
viel weiter mit «Alternativen»...

BEISPIEL:...Der Snaptest für die Beurteilung der «Botox»-Chargen ist seit 2005 im
europäischen Arzneimittelbuch zugelassen, dennoch verwenden Schweizer
Botulinustoxin Hersteller weiterhin den LD50-Test...
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_70_ergaenzung_gutachten_walz.pdf

EU-CH analog: http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19860064/201304110000/0.457.pdf «Natur und Heimatschutz»



Was ging schief mit dem Tierschutz?
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TSchV Art. 113 (= SCHUTZ DES VERSUCHES, NICHT SCHUTZ DES TIERES !)

Abweichungen von den Bestimmungen dieser Verordnung zu Tierhaltung,
Umgang, Zucht, Raumanforderungen, Transport, Herkunft und Markierung sind
bei Versuchstieren zulässig, soweit sie zum Erreichen des Versuchsziels nötig
und bewilligt sind. Sie sind im Einzelfall zu begründen und sollen so kurz wie
möglich dauern.

Ausnahmen zugunsten des
Branchen-Budgets, NICHT zu

Gunsten der Tiere !

... das Versuchstier, das 2. Klass-Tier...

Foto: http://www.agstg.ch/fotos-/-videos/fotos-tierversuche/diverse.html?id=32:tierversuche-fotos-download



Was ging schief mit 3R?
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ZIEL-MISSVERHÄLTNISSE:

SUGGESTION: «gute alte Methode» gegen eine «neue andere Methode» austauschen?!

Die «gute alte Methode» aber ist selten existent,
nur die «alte Methode»,

und diese scheint für viele «bequem» zu sein.
Nur wenige wollen Veränderungen.

Ansonsten hätte man die letzten über 34 Jahre (TSCHG 1981) dazu nützen

können, um für Zuschauer «sanft» von der «alten schlechten Methode» auf neue «gute
Methoden» umzusteigen.

Die Chance wurde vertan!
...bald 35 verlorene Jahre bezüglich Fortschritt...
...3R lediglich als «Beruhigungspille» für Kritiker...



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace ?
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3R mit angezogener Handbremse & als Alibi & als Farce
Alternativforschung müsste seit 1981 (TschG) unterstützt werden.

ORGANISATORISCHE Missverhältnisse:
Bund gründete 1987 die Geld-Vergabe Stiftung «Stiftung für Forschung 3R»
• 1. ÖFFENTLICHKEIT: Vertreter von Nationalrat und Ständerat (Grp für Tierversuchsfragen)
• 2. BRANCHE: Interpharma (dabei sind insbesondere Novartis, Roche, Merck Serono etc.)
• 3. TIERSCHUTZ: Fonds für versuchstierfreie Forschung – heute Stiftung Animalfree

Research
Aufsicht des Departementes des Innern.
http://www.forschung3r.ch/de/information/index.html

Politische und wirtschaftliche Interessen
haben bereits organisatorisch ein Übergewicht...

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf



Was ging schief mit 3R?

08.01.2015 / Irene Varga IG Tierversuchsverbots-Initiative CH 84

2014.08 Extreme Tierschützer untervertreten – oder fehlend?

Stiftungsrat neu am 2014 (Interessenslagen?) – Ungleichgewicht blieb ...
Der Stiftungsrat setzt sich zur Zeit aus ACHT Mitgliedern zusammen, nämlich einem Vertreter des
Parlaments sowie je ZWEI Vertretern des Tierschutzes, der Interpharma und des Bundesamtes für
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen. Die heutigen Mitglieder sind:

Herr Ständerat Joachim Eder, Unterägeri (Präsident)
Dr. sc. nat. ETH Peter Bossard, Horw (Vize-Präsident)
Dr. med. vet. Philippe Bugnon, Institut für Labortierkunde, Universität Zürich
Dr. med. vet. Kaspar Jörger, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen, Liebefeld-Bern,
Leiter der Abteilung Tierschutz (= extremer Tierschützer?) – (...während eines Jahres Assistent am Labor
für experimentelle Chirurgie (AO-Zentrum) in Davos...) http://www.gr.ch/DE/Medien/Mitteilungen/MMStaka/1999/Seiten/DE_13642.aspx

Dr. med. vet. Ingrid Kohler, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen, Liebefeld-Bern
PD Dr. phil. II Birgit Ledermann, Novartis Pharma AG, Basel
Dipl. phil. nat. Claudia Mertens, Winterthur, wissenschaftliche Mitarbeiterin des «Zürcher Tierschutz» (=
extreme Tierschützerin?)
Lic. oec. HSG Nathalie Stieger, F.Hoffmann-La Roche Ltd, Basel



Was ging schief mit 3R?
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Eindeutige Interessenskonflikte bis 2013 – Und heute?

Personelle Fehlbesetzungen (TIERVERSUCHSLOBBY)
3R Stiftungsrat-Präsidentin (und Präsidentin GEN SUISSE !) Christine Egerszegi-Obrist
(SR) brachte Parlamentarische-Initiative von Maya Graf (06.464: Verbot von
schmerzhaften TV bei Primaten) zu Fall. Die (Interpharma finanzierte) GEN SUISSE lud alle
Parlamentarier ein zu Tierversuchs-Propaganda-Vorträgen.

Tierexperimentator Prof. Eric Roullier führt Experimente mit Tieren durch, - Forschung
welche von Australieren mit tierversuchsfreier Technologie bewältigt wird
(Querschnittslähmung) - Roullier sitzt in der kantonalen Tierversuchskommission und im
SNF-Forschungsrat ! Er beeinflusst somit sowohl Genehmigung als auch die Finanzierung
seiner Forschung...

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf



Was ging schief mit 3R?
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Ideale personelle Besetzung wäre:

• «Extreme» Tierschützer, welche ein grosses Interesse an tierversuchsfreier Forschung
haben, müssten bei 3R Stiftung als auf bei SNF als auch bei den

Genehmigungsorganisationen in spürbarer Überzahl vertreten sein!

...Nur so wäre sichergestellt, dass der gesetzliche Rahmen maximal im Sinne des
Tierschutzes genutzt wäre....

....aber dann könnte der Mythos «Tierversuche werden streng kontrolliert nicht
aufrechterhalten werden

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf



Was ging schief mit 3R?
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FINANZIELLER FEHLER: Missverhältnis!
2013: An 15 Projekte (davon 4 neue bewilligte im 2013)
wurden im Jahre 2013 Forschungsbeiträge von insgesamt CHF 0.5 Mio
ausgerichtet.
(Geld kommt von Bund und von Interpharma paritätisch)
http://www.forschung3r.ch/data/jahresbericht2013_d.pdf

vgl: der Pharmabranche für Forschung (2008): 5000 Mio CHF (1x)
http://www.animalfree-research.org/fileadmin/user_upload/Resultat/Animalfree_Research_Resultat_No.06_Jg.2010.pdf

vgl: allein Novartis Marketing & Verkauf 2013: 13’400 Mio CHF (fast 3x !)
http://www.novartis.com/downloads/investors/reports/novartis-annual-report-2013-de.pdf

Ein Branchenleader gibt nur 0.2 Promille seines Budgets für tierversuchsfreie Forschung
aus. http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_70_ergaenzung_gutachten_walz.pdf

PS: Forschungs –Projekte BLV http://www.aramis.admin.ch/Default.aspx?page=Projektsuche



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace ?
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EINSATZ-Missverhältnisse:

Pro Jahr rund 6 Projekte Alternativmethoden

versus 800 – 900 neue Bewilligungen für Tierversuche.

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace ?
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VORPROGRAMMIERTE ERGEBNIS-SCHWÄCHE

3 Projekte enden (?) 2013 mit:
• Damit wurden die wissenschaftlichen Grundlagen erarbeitet, um robuste, auf Zell-

Linien basierende Tests zu entwickeln. Der Test wird nun im Rahmen eines
europäischen Konsortiums (FMD-DISCONVAC) weiter validiert... (Ressourcen? von
wann bis wann?)

• Die beobachteten Infektionsraten waren gering und wurden durch die
Kulturbedingungen beeinflusst. Die Ergebnisse werden weiter verifiziert.... (von wem?
bis wann?)

• Sowohl die Schaffung des Systems misslang als auch eine reproduzierbare Validierung.
http://www.forschung3r.ch/de/information/jb13.html



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace ?
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EINSATZ-FEHLER:
... «Stiftung für Forschung 3R» - die Propaganda-Stiftung ?

...STATT MISSSTÄNDE ZU SUCHEN UND AUFZUZEIGEN:

«Tierversuche werden heute nur bewilligt, wenn das Leiden der Tiere bestmöglich
vermieden oder vermindert wird. Grundlage dafür ist die Verankerung der 3R-Prinzipien in
der Tierschutzgesetzgebung.» 2012, BVET zum 25 Jahre Jubiläum der Stiftung ...



Was ging schief mit 3R?
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Reduce?

Offensichtliche DOPPELSPURIGKEITEN werden betrieben: Länder, Konzerne, Teams,
Vergleichsstudien, Dup-Medikamente (Misserfolge werden NICHT publiziert)

nnn’nnn Medikamente gibt es weltweit. Gemäss WHO sind kaum 400 Wirkstoffe
(darunter auch Aspirin, ...) notwendig. http://apps.who.int/iris/bitstream/10665/93142/1/EML_18_eng.pdf?ua=1

http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_unentbehrlichen_Arzneimittel_der_Weltgesundheitsorganisation
http://www.interpharma.ch/fakten-statistiken/1888-weniger-zugelassene-medikamente

In der Schweiz sind rund 8000 zugelassen (Gericke: DE 60’000).

D.h. auch bei uns gibt es viele unnötige «me-too» Medikamente, während
Heilversprechen nicht gehalten werden konnten. – z.B. Alleine für ACE-Hemmer/Sartane
gibt es in der Schweiz 719 Präparate! D.h. nur schon für die Blutdrucksenker wurden
tausende von TV & MV Studien durchgeführt, welche 3R Versprechen gebrochen haben...
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf (91, 92, 93)



Was ging schief mit 3R?
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Reduce?

3 Untersuchungen in den USA, Kanada und Frankreich ergaben,
dass bis zu 95% aller neu-patentierten Medikamente

KEINEN therapeutischen Nutzen hatten,
der über bereits existierenden Produkten hinaus ging.

http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf (91, 92, 93)

Zustände in der CH ? .... kaum besser !



Was ging schief mit 3R?

08.01.2015 / Irene Varga IG Tierversuchsverbots-Initiative CH 93

Reduce?

RATTEN GELÄHMT NACH SCHLAGANFALL

Forscher aus ETH/Uni Zürich haben gelähmte Ratten geheilt. Ob ihre Therapie auch bei
Menschen wirkt, wollen sie nun herausfinden. (Quelle: Nordwestschweiz 13.6.14)

Anmerkung L. Pfaff: Bekanntlich können Patienten nach einem Schlaganfall nach einer
Physiotherapie ihre Bewegungsfähigkeit meist weitgehend wieder erlangen. Die obige
Antikörper-Medikation ist also überflüssig.

Mail von Martin Schwab, Hirnforscher Uni und ETH Zürich, vom 13.5.14
„Leider gehen die klinischen Studien (an Patienten), die mit Novartis zusammen gemacht
werden, aus organisatorischen Gründen nur langsam vorwärts. Gegenüber der Situation
vor einem Jahr gibt es zur Zeit deshalb keine publizierbaren Fortschritte.“



Was ging schief mit 3R?
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Refine?

...nach rund 35 Jahren immer noch grausame Foltermethoden...

Belastungskategorien – Bundesamt für Veterinärwesen
http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen



Was ging schief mit 3R?
refine pro forma?
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Schweregrad der Belastung Beispiele

0 Allgemeinbefinden "nicht erheblich"

beeinträchtigen

Blutentnahme für diagnostische Zwecke;

subkutane Injektion eines Arzneimittels.

1 leichte, kurzfristige Belastung

(Schmerzen oder Schäden)

Injizieren eines Arzneimittels unter

Anwendung von Zwangsmassnahmen;

Kastration von männlichen Tieren in

Narkose.

2 mittelgradige, kurzfristige oder eine leichte, mittel- bis langfristige

Belastung (Schmerzen, Leiden oder Schäden, schwere Angst

oder erhebliche Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens)

Operatives Behandeln eines

Knochenbruchs an einem Bein; Kastration

von weiblichen Tieren.

3 schwere bis sehr schwere oder eine mittelgradige, mittel- bis

langfristige Belastung (schwere Schmerzen, andauerndes Leiden

oder schwere Schäden, schwere und andauernde Angst oder

erhebliche und andauernde Beeinträchtigung des

Allgemeinbefindens)

Tödlich verlaufende Infektions- und

Krebskrankheiten, OHNE vorzeitige

Euthanasie.

vgl. auch http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/10293615_9240596/d9f69903/Infos%20Zuordnung%20von%20Schweregraden%20zu%20Tierversuchen.pdf



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace?
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Alle Schweregrade 0,1,2,3 - STARK BESCHÖNIGT !!

«Für die Tiere ist jeden Tag Treblinka»

Charles Patterson

http://www.amazon.de/F%C3%BCr-Tiere-jeden-Treblinka-industrialisierten/dp/3861506491



refined?
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X: Tierart Y: Schweregrad

Periode: 2013/2013

Tierart Schweregrad

SG 0 SG 1 SG 2 SG 3 Total

Labornagetiere 156'135 184'801 122'865 10'900 474'701

Kaninchen, Hunde, Katzen, Primaten 2'813 1'629 667 15 5'124

Nutztiere 6'097 2'033 494 28 8'652

Diverse Säuger 639 1'188 118 4 1'949

Nicht Säuger 82'972 15'557 741 549 99'819

Total 248'656 205'208 124'885 11'496 590'245

Tiere leiden nicht?!?

Knochenbruch OP
& Krankheit, Operationen
letal-Dosis Chemo<therapie>

Zwangsmassnahmen,
Kastration (m)

Chemotherapie etc.

...LEID OHNE GRENZEN OHNE
ERLÖSUNG...

Dekapitation, Kerbe,
ZehenspitzenAmputation



refined?
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Belastungsgrad Null



refined?
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http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen - «Einteilung von Tierversuchen nach Schweregraden vor Versuchsbeginn (Belastungskategorien) 19.11.1995

Schweregrad «0»– «KEINE» Belastung / real: Leid und Tod

• ...Kurzschmerzen und Kurze Todesangst zählt als «nichts»...
• ...Soziale Desintegration, Verlassenheit zählt als «nichts» ...
• ...Hoffnungslos - sterile »Laborcharme»-Umgebung zählt als «nichts»...
• ...Ausgeliefert - mangelnder Fluchtweg zählt als nichts...

• Ohrmarkierung durch Kerbe
• falls nötig: Amputation von max. 2 Zehenspitzen (Transgenmaus max. 14 Tage alt)

• Dekapitation (Köpfe abschneiden) von max.10 Tage alte Ratten (Probeentnahme)

• «kurz dauernde» Zwangsmassnahmen
• Entbluten in Narkose via Heparin (... PS: Narkosen «halten» nicht immer...)
• Futterentzug 23.5 Stunden (Ratten)
• Entzug von Sozialpartnern (Ratten adult; tägl. Handlung durch Personal)
• Töten von Spendertieren



refined?

08.01.2015 / Irene Varga IG Tierversuchsverbots-Initiative CH 100

http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen - «Einteilung von Tierversuchen nach Schweregraden vor Versuchsbeginn (Belastungskategorien) 19.11.1995

Schweregrad 1 – «leichte» Belastung / real: Leid, Elend, Schmerz
• Schwanzspitzenbiopsie (möglich auch ohne Kältespray) bei Repro-Bio.
• Halten von Hunden während 14 Tage ohne Auslauf
• Metabolismuskäfig (310cm2 d.h. lediglich ca. 15 x 20.7 cm!) 6 Tage (Ratte)
• Kranke Mutanten: Obese Maus, Hypertonie-Ratte, Tier mit Veränderten Blutlipiden
• intraperitoneale Implantation von osmotischer Minipumpen,
• Subkutan geführter Venenkatheter / Blutentnahmen minütlich
• 7 Stunden Infusion am Hund in der «Hängegurte» mit oder ohne Blasenkatheter
• kleinere «Eingriffe» mit «geringfügigen» postoperativen Schmerzen
• subkutane Implantation von Tumorgewebe
• Bestrahlung oder Chemotherapie soweit sich Immunkompetenz selbständig erholen kann
• Sammeln von Gallenflüssigkeit am Hund in präterminaler Narkose
• Substanz (nicht letale Dosis) applizieren(Magensonde?) und Töten der Tiere
• Stutenabortvirus applizieren zur Validierung von viralem Impfstoff im Feldversuch
• Parasitäre Infektion mit Hakenwürmer, Zecken, Flöhen, Fliegen
• Bronchoskopie
• wiederholte Bauchfell<gabe> Polyxin B (Bei parenteraler Anwendung entfalten Polymyxine sehr hohe Toxizität,

vor allem auf das Nervensystem (Neurotoxizität) und die Niere (Nephrotoxizität). http://de.wikipedia.org/wiki/Polymyxine

• Stromschlag oder maximaler Elektroschock oder Reizflut
• Futterentzug 48 Stunden (Ratte), Wasserentzug 23.5 Stunden



refined?
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http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen - «Einteilung von Tierversuchen nach Schweregraden vor Versuchsbeginn (Belastungskategorien) 19.11.1995

Schweregrad 2 – «mittlere» Belastung / real: grosses Leid!
• Bestrahlung oder Chemotherapie mit letaler Dosis + syngene (?) Rekonstitution des

Immunsystems
• Bestrahlung oder Chemotherapie mit totaler lymphoiden Zerstörung
• 29 Tage Metabolismuskäfig, Dauerkatheter (Toxtest-Hautresorption, Minipig)
• 3 Tage Gallenfistelratte
• chronisch implantierte Kanüle in der Cisterna magna (zw. Kleinhirn und Rückenmark) oder

Gehirn bei Ratte
• Lungenwürmer-Infektion
• bakterielle Vaginitis bei Maus und Ratten
• Applikationen die zu erheblichen Entzündungsreaktionen führen
• hochgradige Gewebereaktionen, Körperfunktionen temporär gestört
• Zweitherztransplantation in die Bauchhöhle (Immunologie)
• Futterentzug 72 Stunden
• Läsion Lobus cortico-frontale

etc. etc. etc.



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace?
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http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen - «Einteilung von Tierversuchen nach Schweregraden vor Versuchsbeginn (Belastungskategorien) 19.11.1995

Schweregrad 3 – «schwere» Belastung -

real: grausamstes Leid & Verenden !...

...LEID OHNE GRENZEN –
LEID OHNE ERLÖSUNG...



Was ging schief mit 3R?
reduce, refine, replace?
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http://www.blv.admin.ch/themen/tierschutz/00781/00795/ Weisungen - «Einteilung von Tierversuchen nach Schweregraden vor Versuchsbeginn (Belastungskategorien) 19.11.1995

Ehrlicher wäre: ...von belastend bis bestialisch zu sprechen ...
STATT «Schweregrad 0 resp KEINE Belastung»
= Tierquälgrad X = Qual & Leid (belastend)

STATT «1 - Belastung leicht»
= Tierquälgrad XX = massive Qual & Leid (schwer belastend)

STATT «2 – Belastung mittel»
= Tierquälgrad XXX = extreme Qual & Leid (bestialisch)
STATT «3 – Belastung schwer»
= Tierquälgrad XXXX = extremste Qual & Leid (jenseits ...)

... aber Ehrlichkeit würde der Aufrechthaltung des
Mythos: «Versuchstiere leiden nicht»

schaden ....



Was ging schief mit 3R?
refine pro forma?
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Gemäss einer Studie heisst es:
für 2/3 der Experimente

wird der Belastungsgrad als zu niedrig deklariert,
in keinem zu hoch !

http://www.altex.ch/resources/altex_2001_3_171_178_Lindl.pdf Evaluation von genehmigten tierexperimentellen Versuchsvorhaben in Bezug auf das ForschungszieI, den
wissenschaftIichen Nutzen nod die medizinische Relevanz (s.171, 174)

...als ob amtliche «Beschönigung» nicht
schlimm genug wäre :



Was ging schief mit 3R?
refine pro forma?
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Warum werden Tierversuch «verniedlicht»? –
Um die öffentliche Zustimmung zu behalten!

STS Umfrage via DemoScope, 2013:
• 55%, spricht sich grundsätzlich für Tierversuche aus.

• Allerdings werden BELASTENDE Tierversuche von 66% der Befragten als für ethisch

NICHT vertretbar angesehen,
• lediglich 21% befürworten auch Experimente, welche den Tieren Schmerzen oder Leiden

zufügen»
http://www.tierschutz.com/media/071113/pdf/00_medienmitteilung_071113_anhang.pdf –

BFS schreibt deshalb 9.1.2014 sinngemäss: «Die Akzeptanz von Tierversuchen ist erneut
gesunken»

MARKETINGTRICK:
BELASTUNG SOLL KASCHIERT WERDEN !
real sind aber 0 und 1 sind belastend !

und 2 und 3 sind bestialisch !



Was ging schief mit 3R?
nach über 30 Jahren reduce, refine, replace?
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X

XX

XXX
XXXX

....belastende und bestialische...



Tierversuche für Tierarznei?
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...Es ist unlogisch, gesunde Tiere (die Tiere von anderen) krank zu machen, damit kranke
Tiere (die eigenen Tiere) geheilt werden können...

• «billigere» Art für «teurere» Art «opfern»?
– falsche Ergebnisse wegen Artendifferenzen !

• gesunde «gleiche» Art für kranke Art opfern?
– sinnlos ! besser heilen statt forschen!

• Zeit lassen, biologisch halten statt Gewinnmaximierung !

Auch Tierarznei besser tierversuchsfrei und innig testen, bis Heilerfolg beim kranken
Tier wissenschaftlich mit hoher Sicherheit erwartet werden kann.



Tiere als Messgerät ?
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• Ethisch verwerflich und methodisch kaum das Gelbe vom Ei !

• Wer sucht findet tierversuchsfreie Qualitätssicherungsmethoden !

Die bisher versagte deutliche Förderung und Finanzierung würde hervorragende
tierversuchsfreie Methoden hervorbringen und zum Durchbruch verhelfen.



Tiere als Förderbandstation ?
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Noch mehr Leistungssteigerung und Standardisierung in der Milchwirtschaft?!?

Die «Schraubverschlusskuh» (Kuh mit Pansenfistel) ist ein «Fütterungsexperiment»
Mosaiksein für noch grausamere Zukunft: Pansen direkt und vollautomatisch
befüllen statt kauen?

Beste nachhaltige Gewinnsteigerung und Gesundheitssteigerung ist durch
Biodiversität zu erreichen, nicht durch hochstandardisierte industrielle Fütterung!

Industrielle Hochleistungslandwirtschaft ist eine Sackgasse die ZU VIEL
Medikamente, Hormone und weitere Belastungen für Mensch, Tier und Umwelt

schafft.

http://www.agroscope.admin.ch/publikationen/einzelpublikation/index.html?lang=de&aid=11356&pid=19126

http://www.srf.ch/player/tv/videoembed?id=472103ed-4993-43bb-b11c-e3f0c2bfe441&width=640&height=360&mode=embed&autoplay=true



Tiere gut gehalten?
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«Novartis stellt sicher, dass die Tiere in allen Betrieben menschenwürdig
behandelt und artgerecht gehalten werden»
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/beilage_10_gutachten_walz.pdf

Kleine Käfige
keine Freiheit & Natur
Qualen & Leiden & Tod
Kontrollen durch Tierschützer verboten
Laborergebnisse geheim

...Gute Nacht, wenn
Tierversuchs-

Betriebsstandards der neue
Massstab für

«menschenwürdig» und
«artgerecht» sind...

Erwin Kessler hat Vasella vorgeworfen, mit Tierversuchen Tierquälerei und (moralische)
Massenverbrechen zu begehen – Vasella klagte. - Kessler wurde freigesprochen!
http://www.vgt.ch/justizwillkuer/vasella-novartis/klageantwort/100308-klageantwort.pdf
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=show_document&highlight_docid=aza://26-06-2014-5A_354-2012&print=yes
http://www.bger.ch/index/juridiction/jurisdiction-inherit-template/jurisdiction-recht/jurisdiction-recht-urteile2000.htm 5A_354/2012



Tierversuchsverbot bringt Hoffnung
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Heute gibt es Tierversuche
und die Kinder, Eltern, geliebte Menschen

sterben und leiden trotzdem !
oft: gerade deshalb!

Tierversuchsfreie, SPEZIES u. INDIVIDUUM-bezogene, systematische
Testsysteme sind

zuverlässiger und zukunftsgerichtet!
https://www.youtube.com/watch?v=ocCZJ8O8qWQ Thomas Hartung

...Selbst wenn ein Moratorium neue Medikamente n Jahre vom Markt fernhalten
würde, die zu erwartende Wissensexplosion wäre gewaltig, wenn die Millionen in
tierversuchsfreie Forschung, statt in Tierversuche fliessen würden...

WIN-WIN !



Gute Medizin ohne Tierversuch !
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Wo ein Wille, ein Weg !

Es führen viele Weg nach Rom !

Wer sucht, der findet !

«Not» macht erfinderisch !



Warum Tierversuche ?
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ALIBI: man hat sein Bestes getan ! Die Branche ist «unschuldig», wenn es bei den klinischen
Studien (= Menschenversuche) oder «am Markt» zu «Komplikationen» kommt.
MARKETING: Tierversuche geben die innige Illusion einer Sicherheit

OPFERGABE: es lebt immer noch der Aberglaube, dass grosse Opfer grosses Heil bringen.
IRRGLAUBE: aus Gewohnheit lebt der Mythos Tierversuch

BEQUEMLICHKEIT: tierverbrauchende «Messmethoden» ersparen weiteres Nachdenken.
PRAKTISCH: Mit ihnen kann man beweisen oder widerlegen, was man will (Gericke)

GELD: Kosten, die man überwälzen kann, bringen Gewinne. Kosten schaffen Eintrittsbarrieren
für Konkurrenten
KARRIERE: Tierversuchspublikationen lassen sich gut publizieren; Doktorarbeiten mit
Tierversuchen werden gefördert



Warum ein Tierversuchsverbot ?
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ETHIK: Zum Leiden braucht es keine Intelligenz. Mit Intelligenz Leid bei anderen Wesen zu
verursachen ist unentschuldbar. Der Mensch missbraucht allzuoft das Recht des Stärkeren.

FÜRSORGEPFLICHT: Der Mensch ist anderen Wesen überlegen. Deshalb ist der Mensch
verpflichtet, ihnen Sorge zu tragen.

VERNUNFT: Tierversuche sind ein Strohhalm. Oft führen sie in die Irre und gaukeln falsche
Sicherheit vor.

FORTSCHRITT: Tierversuche behindern Fortschritt. Durch stures Abarbeiten von gesetzlichen
Testvorschriften an einem Modell, das mit der Realität nur wenig zu tun hat, wird einzig die
unvollständige Forschung und die Haftungsbefreiung der Produkthersteller legitimiert.

LOGIK: Wer sucht, der findet alternative und bessere Wege zu Erkenntnissen.



Einsichten zum Tierversuch
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Tieropfer = Kindsrettung?

Leid ist NICHT zumutbar & wird beschönigt !
Experimentatoren und Auftraggeber werden geschützt, statt die Tiere !

KEINE strenge Kontrolle – Betriebsgeheimnis – Besuchsverbot !
Fortschritt wird behindert durch Tierversuche !

KEINE Kindsrettung durch Tieropfer !
KEIN Sieg über Krankheit und Alter durch Tieropfer !

Heilung und Fortschritt NICHT wegen Tieropfer !



Schlussworte
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Albert Schweizer
Arzt, Theologe, Philosoph, Friedensnobelpreisträger (1875, 1965)

«Wer mit Tieren experimentiert,
sollte sein Gewissen niemals beruhigen,

dass er behauptet,
dass diese Grausamkeiten einen lobenswerten Zweck hätten.

Tierschutz ist Erziehung zur Menschlichkeit.»

http://www.agstg.ch/downloads/flyer/agstg-prospekt_fragen-und-antworten-zum-thema-tierversuche_de.pdf



Schlussworte
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Nobelpreisträger George Bernard Shaw:
brit. Schriftsteller (1856-1950):

«Wer nicht davor zurückschreckt,
Tierversuche zu machen,

der wird auch nicht zögern,
darüber Lügen zu verbreiten.»

http://www.aerztefuertierschutz.ch/de/index.html?id=17



Schlussworte
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Gegengift für Bürgerinnen und Bürger:
Hinsehen & Hinterfragen & Handeln

Ziel
Schutz für alle !

www.tierversuchsverbot.ch
http://antidote-europe.org/en/


